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305/J 

der Abg. P Q r g es, I 0 s t r 0 u n r Pot s c h n i k und Ge­

nossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau 9 

betreffend Freigabe der Fremdenverkehrsbetriebe durch die Besatzungsmächte Q 

-.-,,-.-

Seit Mai 1945 ist eine grosse Anzahl von Hotelbetrieben1 Gastwirt­

schaf~:en und Kaffeehäusern für militärische und zivile Zwecke der Besat­

zungsbehörden von diesen beschlagnahmt ~ Trat z wiederhol tF r:l Anfragen im 

Parlament, direkten Eingaben an die Besatzungsbehörden, fortlaufender Be­

handlung dieser J~n,,~:~:genheit in der Presse und 8".,;,sführlicher Besprechung 

während der Budgetdebatte ist es bisher nicht gelungen, eine nennenswerte 

Freigabe von Betrieben und eine entsprechende Entschädigung für die Eigen­

tümer der besohlagnahmten Betriebe durchzusetzen. In Vorarlberg sind 51 Be­

triebe beschlagnahmt, die den entga'~jgenen Verdienst auf 4,346.000 Sohilling, 

die e'rlittenen Sohäden auf 4,3104000 Schilling und die Einbussen durch zu 

geringe Entschädigung auf 1.530.000 Schillipg schätzen$ In Oberösterreioh 

sind 23 ~etriebe beschlagnahmt und in Steiermark ll~ In Salzburg sind nach 

den jtingstenMitteilungen von Ende Februar in der Stadt selbst 12 Betriebe, 

im Lande aUBserdem noch 2 Hotels in Zell a. See und 2 Hotel$ in St.Gilgen 

beschlagnahmt. In Kärnt~n sind es 39 Betriebe, die im Oktober noch von der 

englisohen Besatzungsmacht beschlagnahmt waren. Dile den Besitzern gewähr­

ten Entschädigungen sind ausserordentlich gering" Während heute in den ein­
faohsten ~asthöfen ein Bett für eine Nacht bis S 15, in besseren Häusern 

bis S }5 kostet, erhalten die Inhaber beschlagnahmter Betriebe pro Nacht 

höchstens S 1~50 bisS 1,900 

Mit Riioksioht auf die bevorstehende Fremdenverkehrssaison ergibt sich 

abermals die dringende Nctwendigkeit 5 für die Aufhebung der Besohlagnahme 

jener Fremdenverkehrsbetriebe zu sorgen, die ~hren-Standort in den grossen 

Fremdenverkehrszentren Österr8ichs besitzeno 

Die unterzeiohneten Abgeordneten riohten daher an den Herrn Bundes­
~in1ster für Handel und Wiederaufbau die nachstehende 

Lll..f~~~.J. 
Ist der Her:r Bundesminister bereit, mit Rüc~Bicht auf die Sohäden des 

Fremdenverkehrs und des gesamten Hotel- und Gastgewerbes durch die seit 1945 
aufreohterhaltene Besohlagnahme von Betrieben des Hotel- und Gastgewerbes 
unverzüglich an den Alliierten Rat heranzutr~ten. um die Freigabe dieser 
Betriebe zu erwirken und eine entsprechende Entschädigung für die durch die 
Besetzung verursachten Schäden für Abnützung und Verdienstentgang zu errei­
ohen? 
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